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VOR FÜNFZIG JAHREN hatten sie hier die Reifeprüfung abgelegt. Der A.biturjahrgang 1941 des Ge­
novevogymnosiums feierte Wiedersehen. . Bild: InS 

Zum Dank eine Schultüte ftir Erwachsene 
Mülheim - Vom Krieg ge­

prägt war die Schulzeit des Abi­
turjahrganges 1941 des Städti­
schen Gymnasiums Genoveva­
straße in Mülheim. Durch ihn 
verlor die MädchenkJasse auch 
einige Mitschülerinnen. . Den­
noch schaffte es Marianne Delil­
le, eine der Abiturientinnen, die 
meisten Adressen der Klasse zu 
ermitteln und ein Jubiläums­
Klassentreffen zu organisieren. 
18 von 36 Schülern, die damals 

ihre Reifeprüfung absolvierten, 
hatten sich um elf Uhr morgens, 
mitten in der Schulzeit, im Mu­
siksaal des Gymnasiums ver­
sammelt. Viele der Frauen hat­
ten sich seit fünfzig Jahren nicht 
gesehen. Dieses Wiedersehen 
konnten sie nun bei einem Glas 
Sekt feiern. Nach einem musika­
lischen Empfang durch die Flö­
tengruppe der Schule begrüßte 
Schulleiterin Anneliese Grund­
mann-Roch die Jubilarinnen. Sie 
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zeigte sich erfreut über das In­
teresse der Frauen an ihrer 
Schulzeit."Es soll ja Menschen 
geben, die keine gute Erinnerung 
an diese Zeit haben", fügte sie 
schmunzelnd hinzu. Zum Dank 
und als Erinnerung überreichte 
sie den ehemaligen Schülerin­
nen eine "Schul tüte für Erwach­
sene". Darin befanden sich 
neben den Abiturarbeiten auch 
Auszüge aus der Schulchronik, 
Deutschklausuren. eigenhändig 
geschriebene Lebensläufe zur 
Anmeldung für die Reifeprüfung 
oder aus dem Haushaltsunter· 
richt ein "Küchenplan über Er­
nährung in Kriegszeiten untet 
Berücksichtigung der LebeD5-
mittelmarken". Seit ihrer Schul­
zeit hatten die Frauen diese Ar· 
chivrnaterialien nicht gesehen; 
trotz des Bombenkrieges konn· 
ten sie gerettet werden. Zum Ab· 
schluß führte Schulleiterin 
Grundmann-Roch die Grupp, 
durch die Schule und machte sj, 
mit dem heutigen Schulallta, 
bekannt. InS 


